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Alexander Wiegand weiß sich in 
bester Gesellschaft. Denn der 
Gründer und Gesellschafter der 

Mapsolute GmbH war im Jahr 2004 mit 
seinem Unternehmen Träger des so ge-
nannten Webby-Awards, dem als „Inter-
net-Oscar“ bekannten Preis, der alljähr-
lich im World-Wide-Web-El Dorado San 
Francisco vergeben wird. In einer Rei-
he mit Mapsolute stehen Konzerne wie 
Google, Amazon und Microsoft, die mit 
ihrer hinlänglich bekannten Suchmaschi-
ne, dem Online-Marktplatz und dem Chat-
Programm Microsoft Messanger auf dem 
Siegertreppchen landeten. Prämiert wurde 
im Fall von Mapsolute das Kommunikati-
onsprotokoll MapTP, mit dem sich im In-
ternet trefflich durch die Geosphäre navi-
gieren lässt. MapTP kann man als techni-
sche Voraussetzung für den von Wiegand 

und seinem Geschäftspartner Thomas 
Golob betriebenen Internet-Routendienst 
„Map24“ bezeichnen, mit dem im Gegen-
satz zu gängigen Routenplanern nicht Bil-
der in Form von Bitmaps übertragen wer-
den, sondern Vektorgraphiken. Einzelne 
Objekte wie Häuser, Straßen oder Wald-
gebiete können einzeln herausgehoben 
und bei Bedarf „weiterverarbeitet“, also 
in Analysen eingebunden werden. „Die 
MapTP-Technologie ermöglicht nicht nur 
schnelles Agieren, stufenloses Zoomen, 
Rotieren von 3D-Objekten, sondern bie-
tet im Prinzip ein komplettes GIS im In-
ternet“, erklärt Wiegand. Nutzer des Rou-
tingdienstes haben als Resultat eine echte 
Vektorkarte auf ihrem Client. Auch heu-
te noch im Vergleich zu anderen Routing-
anwendungen im Internet ein Novum, er-
klärt der Geschäftsführer des Unterneh-
mens.

Vom Nebenprodukt zur Cash-Cow
Map24, ursprünglich ein Nebenprodukt 
und Marketingtool für Wiegand und Go-
lob, entwickelt sich derzeit mit dem boo-
menden Werbemarkt im Internet zu einem 
eigenen Geschäftszweig für die beiden In-
formatiker. Mit Kartendaten zu ganz Eu-
ropa und den USA, dem gesamten Mitt-
leren Osten und jüngst auch Australiens 
prescht Map24 nach vorne. In Zusammen-
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arbeit mit Datenanbietern wie Navteq, Te-
leatlas und AND deckt Map24 nach Aus-
sage von Wiegand 99,9 Prozent der aktu-
ellen Straßen ab. Alle drei bis vier Mona-
te stehen Updates der Datenbasis an, in 
die auch Hinweise der Nutzer integriert 
werden. Seit der Internetwerbemarkt sich 
erholt hat, beziehungsweise mit voller 
Wucht zu explodieren scheint, ist Map24 
endlich mehr als eine Marketingplatt-
form in eigener Sache. Mit derzeit täglich 
1,5 Millionen berechneten Routen welt-
weit, 5.000 neuen Nutzern und 5 Milli-
onen Page Impressions pro Tag ist Wer-
bung auf der Internetplattform attraktiv 
geworden. Jahrelang ließen die Gründer 
die Site nur aus einem einzigen Grund im 
Netz: aus Werbegründen für Ihr eigentli-
ches Produkt – MapTP. Mittlerweile gibt 
es zahlreiche Geschäftsmodelle, mit de-
nen sich durch die Website auch über die 
reine Bannerwerbung hinaus Geld verdie-
nen lässt. Etwa, wenn McDonalds einen 
Filialfinder im McDonalds-eigenen Look 
and Feel auf der eigenen Homepage ein-
gebaut hat oder Yahoo den im Yahoo-De-
sign integrierten Routenplaner. „Mapver-
tising“ nennen das die Mapsolute-Grün-
der pfiffig und bauen unter demselben 
Schlagwort auch gekennzeichnete Filia-
len von interessierten Unternehmen in die 
Map24-Plattform ein.

Alexander Wiegand
geboren 1969, ist Geschäftsführer und 

Mitbegründer der Mapsolute GmbH. Die 

Gründung eines Softwareunternehmens 

beschloss er bereits mit 13 Jahren. Neben 

diesem Traum verwirklichte er sich auch 

den vom Fliegen. Denn dies und geogra-

phische Karten sind die große Leiden-

schaft des Diplominformatikers. 
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Zuversichtlich  
in die Zukunft

Die Mapsolute GmbH, Betreiber der Internet-

Routing-Plattform Map24 und Anbieter einer 

Technologie, die die Verarbeitung von Raum-

daten im Internet ermöglicht, hat jüngst eine 

Initiative mit dem Geoinformatiklehrstuhl der 

Universität Bonn gegründet, die sich der Ent-

wicklung von Standards widmet.
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Wie kann man aber nun mit einem Kom-
munikationsprotokoll Geld verdienen? 
Wiegand erklärt: „Wir verkaufen im Ge-
gensatz zu unseren Wettbewerbern kei-
ne Anwendungen, sondern die Lizenz ei-
ner Schnittstelle, die die Integration von 
Karten in die unternehmenseigene IT er-
möglicht.“ MapTP ist ein Produkt, so ver-
sichert Wiegand, bei dem Programmierer 
oft leuchtende Augen bekommen, weil sie 
deren Wert erkennen. Mapsolute wendet 
sich daher in der Kundenakquisition vor-
nehmlich nicht an die Branchen, in de-
nen das Produkt eingesetzt wird, sondern 
an IT-Unternehmen, die in Prozesse der 
beteiligten Branchen integriert sind. Ein 
Beispiel: Die Programmierschnittstelle ist 
etwa in den USA im Einsatz, wenn we-
gen überfüllter Gefängnisse Freigänger 
mit der elektronischen Fußfessel über-
wacht werden. Kunde ist in diesem Bei-
spiel nicht das US-amerikanische Justiz-
ministerium, sondern das Softwareun-
ternehmen, das die Gefängnisse mit dem 
Produkt „elektronische Fußfessel“ aus-
stattet. Anders beim Kunden DaimlerCh-
ryslere: Integriert in ein Tool zum Flot-
tentracking der DaimlerChrysler Tochter 
FleetBoard lassen sich die Position und 
der Status ausgestatteter Lkw’s jederzeit 
online verfolgen. 

Kooperation für Standards
Die Schnittstelle ist mit ihren Lösungen 
zu den Fragen „zeige Karte“, „berechne 
Route“, „berechne Entfernung“ als Vor-
produkt für die Logistikbranche von In-
teresse. „Das Gleiche ist im Bereich Ge-
omarketing, Customer-Relation-Manage-
ment oder Ähnlichem möglich“, erklärt 
Wiegand.

Geschäftssinn ist bei Wiegand und 
Co. gepaart mit zukunftsweisendem Han-
deln. In einer jüngst geschlossenen Ko-
operation mit dem Geoinformatik-Lehr-
stuhl der Universität Bonn macht sich das 
Unternehmen für die Entwicklung und In-
tegration von Standards stark. Integrati-
on vor allem in die eigenen Entwicklun-
gen, die nach außen offen und für alle in-
tegrierbar bleiben soll. „Die Kooperati-
on verhilft uns zu weitreichendem Know-
how und verhilft uns mit der Implemen-
tierung der OGC-konformen Standards zu 
internationalem Ansehen.

Ihre Wurzeln haben Wiegand und 
sein Partner denn auch im universitären 
Bereich. Beide haben sich an der Frank-

furter Universität kennen gelernt. Wie-
gand: „Mein heutiger Geschäftspartner 
belagerte mich monatelang mit dem Vor-
haben, Karten fürs Internet zu program-
mieren, doch damals verstand ich die Be-
deutung davon nicht wirklich. Dennoch 
ließ ich mich nach langem Bitten auf das 
Projekt ein.“ Wie-
gand schuf in ei-
ner fächerüber-
greifenden Diplo-
marbeit am Lo-
gistiklehrstuhl der 
Uni Frankfurt das Kommunikationsproto-
koll MapTP. Die beiden Wissenschaftler 
gründeten das Unternehmen später privat, 
das heißt ohne Unterstützung aus der Uni-
versität, die an der wirtschaftlichen Aus-
beute der „Erfi ndung“ kein sonderliches 
Interesse zeigte. Ein häufi ges Problem 
im deutschen Wissenschafts-Wirtschafts-
Transfer. Der Erfolg kam auch im Allein-
gang. Seit vier Jahren wächst die Mapso-
lute GmbH um rund 50 Prozent pro Jahr. 
„An Umsatz, Mitarbeitern und Gewinn“, 
ergänzt Wiegand. Mit Filialen in Eng-
land, Finnland, den USA und neuerdings 
auch den Vereinigten Arabischen Emira-
ten scheint das deutsche Spinn-Off kaum 
zu stoppen, 5 Millionen Umsatz im Jahr 
2005, geschätzter Umsatz 2006: 6 bis 
9 Millionen. Damit ist Mapsolute noch 
weit vom Umsatz des größten Wettbewer-
bers Esra entfernt, die nach Aussagen von 
Wiegand einen geschätzten Umsatz von 
einer Milliarde weltweit mit ihren Pro-
dukten machen.

Drei Schlagworte
Die Weichen für eine zukünftig tragfähi-
ge Entwicklung stellt Wiegand und sein 
Unternehmen jedenfalls schon heute. Wo 
geht’s hin? Als Stichworte nennt der Ge-
schäftsführer die Schlagworte „Content“, 

„mobil“ und „Konvergenz“. Nicht zuletzt 
ausgelöst durch den Launch von Goog-
le Earth genießt „Content“, zu Deutsch 
die lange aus den Augen verlorenen In-
halte, ungeheuren wirtschaftlichen Auf-
schwung. „Gelbe Seiten, Wetterinfos, Sa-
tellitendaten   alles wird verortet“, so Wie-

gand. Über das Stich-
wort „mobil“ muss 
man in der Zeit der 
PDAs, Mobiltele-
fonen, und so wei-
ter nicht mehr reden. 

Mit Konvergenz meint Wiegand das Zu-
sammenwachsen von Internet und mobi-
len Endgeräten, wie etwa bei Buddyfi n-
dern oder Navigationstools, bei denen die 
Suche nach der Route von A nach B im 
Internet geschieht und automatisch auf 
dem Navigationsgerät des Fahrzeugs hin-
terlegt wird. Die Geräte werden mitein-
ander kommunizieren. Bei Buddyfi ndern 
etwa wird automatisch angezeigt wer-
den, wenn Bekannte im Umkreis erschei-
nen. Chat-Systeme und Kommunikations-
systeme wie der bekannte Open Business 
Club werden mit dem Faktor Ortung ver-
heiratet. Begünstigt wird diese Entwick-
lung durch Gesetzesentwicklungen wie 
etwa in den USA oder Frankreich, die be-
sagen, dass Mobiltelefone zukünftig mit 
GPS-Antennen ausgestattet sein müssen. 
Was dem Wunsch nach Ortung im Not- 
oder terroristischen Fall entspringt, wird 
immer mehr Geschäftsmodelle auch im 
Kommunikations- und Unterhaltungsum-
feld nach sich ziehen. Wiegand hat also 
allen Grund, zuversichtlich in die Zukunft 
seines Unternehmens zu blicken. 

INFORMATIONEN

www.map24.de
www.mapsolute.de
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Noch  ist Fahrradrou-

tenplanung auf Map24 

nicht möglich.  Und 

auch wenn, auf Auto-

bahnen ist nur selten 

ausreichend Raum für 

Zweiräder.
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Zuversichtlich 
in die Zukunft

„Wir verkaufen keine An-
wendungen, sondern die 
Lizenz einer Schnittstelle.“


